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S. 23. L. Aigner-Abafi: Die wissenschaftiiche Anordnung ei-

íier Insektensammlung. An die Auseinandersetzungen W. Harcourt's

anknüpfend, wird der Wunsch ausgesprochen, es mögé die Lepi-

depteren-Fauna in Ungarn derart gesammelt und aufgestellt wer-

den, dass jede Art von 10 verschiedenen Theilen des Landes ver-

treten sei, nebst Aberrationen, Monstruositáten, Eiern, Raupennest,

Raupe mit Náhrpílanze, Puppe, Gespinst und Parasiten ; beigege-

bene Fundzettel soUten genau Daten enthalten.

S 27. J. Jablonowski : Die Heimath der Blutíaus. Auf einen

reichen literarischen Apparat gestützt, weist \'erfasser in unwider-

leglicher Weise nach, dass dies schádliche Insekt trotz des wieder-

holten Protestes der amerikanischen Fachmánner dennoch aus

Amerika stamme, von wo es nach England und Frankreich ver-

chleppt, baki in ganz Európa heimisch wurde.

S. 36. M. E. Fountaine : Schmetterlingsjagd in Ungarn. II. Aut-

záhlung der erbeuteten Tagfalter. Interessant schiklert die Ver-

fasserin einen Ausflug mit einigen Budapester Entomologen nach

Peszér zur Erbeutung von M. v. suwarovius, der zu Liebe sie nach

Ungarn kam. Nach einer etvvas grell gefárbten Schilderung der

beschvverlichen Reise, sagt Sie u. A. : „Aber wie gross auch die

Beschwerden und Mühseligkeiten der Fahrt gevvesen sein moch-

ten, sie vvurden mehr als reichlich bei unserer Ankunft ausgegli-

chen. Hier war der Traum eines Entomologen verwirklicht : wir

befanden uns in einem Walde, wo es buchstáblich von Faltern

wimmelte, von welchen suwarovius der hervorragendste war. Das

anmuthige Thier flog zu hunderten auf allén Lichtungen und ich

fing,soviel in meiner Schachtel Platz hatten. Erst dann wurde ich

gewahr, dass hier auch andere Schátze zu finden seien. A. hecate

ílog überall ; A. daphne, M. aurelia, P. alciphron, C. morpheus und



viele Andere, welche anderwárs háufig sind, kommen hier in Un-
nienge vor ; Thiere, welche andersw^o selten sind, íliegen hier in

Menge.

Der lange ruhmreiche Tag ging schliesslich zur Neige.

Allé waren befriedigt, ich aber war entzückt vom Erfolge der

Excursion.

Es ist der langen Reise von England nach Ungarn werth,

selbst wenn man nichts anderes beabsichtigt, als Peszér im Junv

zu besuchen, besonders in Gesellschaft so angenehmer Collegén

und gütiger Menschen".

S. 40. E. Csíki : Die Káfer von Mittel-Europa. Besprechung

des neuesten Bandes von Gangibauer's Werk mit Aufzáhlung der

für die ungarische F'auna neuen Arten.

S. 41. St. Bordán : Über einige Schmetterlings-Aberrationen,

welche Verfasser sah, ohne sie fangen zu können, so eine schwarze

A. latonia, eine vveisse \'. cardui, eine aberrirende V. atalanta und
eine schwarze A. paphia.

Kleínere Mittheiiungen.

.S. 43. InscMcnfvessendc Vögcl. Die Beobachtungen Rörig's

über die Schádlichkeit der Rabén.

S. 48. Die Kraft der Káfer. Aufzáhlung einiger specieller

Fálle von grosser Kraft.

S. 44. Hinsichtlich der Notnendatiir erklárt die Redaction,

dass sie den Beschlüssen einiger zoologischer Congresse entspre-

chend, die Speciesnamen künftig Mein schreibe und nur bezüglich

der nach Personen benannten Insekten die grossen Buchstaben

beibehalte.

S. 44. G. EmicJi's ungarisches Werk über die landwirth-

schaftlichen Schádlinge wird durch J. Jablonowski seiner Vollen-

dung zugeführt.

S. 44. Die Kafersaiiiinl II ng von Willi. Seyfert, welche na-

nientlich an hervorragenden Exoten sehr reich war, ging in den Be-

sitz der Directors Theodor Götz'elmann über, dessen Sammlung
hierdurch nunmehr ca. 4500 Arten mit ca. 16,O0O Exemplaren

enthált.

.S. 44. Dein lanschvei kelír wiid künftig ein Theil des Um-
schlages gratis gewidmet sein und werden die Abonnenteu aufí.e-

fordert, kürzere Inserate einzusenden.


